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Komödie im Theater
Gemeindevertreter von Bad Saarow segnen Haushall ab / Scharwenka-Haus wird saniert

Von BLRNH^RD S.Hwr',rtj

Bad Sä{ow (MOZ) Als letzae
G€meinde im Amtsbercich
Schannützelsee hal Bad S'arct
scinen Hsushalt für das laü-
fende Jahr verabschiedc.. Di€
Gcmeindcvcrtrct€r gtbcn dcr
Yo.läge von KÄDmerin Chrisla
Schönsee einstim'nig ihr Okay.
Vomrgegangco trsr am Mon-
tassb€nd indcs abennals eine
hitzige Debatte.

Amtsdircklor Cdslen Krappmann
sah wlihrend d€r Snzung derGe'
meind€venreüng von Bad Saarow
schon Unheil drohen. Eine Eini
gung d€.Abgeordnelen. die sich
milunte. heftig sr.itten, schien
zwiscbenzeitlich in wcite Ferne
gerückt. Also wmtc Kräppnünn
in derHaushaxsdcbarteam Mor'
tagab€nd im ThedcraN Ser vo.
einer Venag.rüg des Beschlus-
ses.,,Wirsind ohnehin schon sp:i1
dtun unr .lie vorhähen umzus€L-
zen . sagte er und bczeichnete
werig späler die Diskussion als
,,steinzeirlich'. schließlicb eDr
pupptc sich das Haushalts Thca-
ter imTheatcraberdGh noch als
Komödie. Nach knapp 2wei Srun-
deD stim ten die Cemeindever-
lrcler denl Enrwurl nil getngen
Ande.ungen cnßtimnrig zu.

Uneins warcn dic Abgeord-
nelen zuvor vor dlem riber die
Zulunfl des Scharwer*a-Hauses.
Wänrendsich CDU und SPD lü.
ein€ Sanierung aussprachen, äu
ßerte sich Die Lirke kortrür Aus
der CDU machtc sich Fritz FuhF
mann daJil stük, das,riesige bür
gerschafdich€ Engagemerl im
Ort Diclt durch eine negative Ert-
scheidung zu zerslören. Eingangs
hatle sich Lurz Srorrvom Förder
lcein Kürorr Brd S.arow ein-
dnnglich für eine Bewillislrs der
Miltel srark genächr. OlafTann-
häuser (Linkel arackierle Sror
liir dessen ,,polemischen B.ief,
der zuvor an alle GemeindeveF

Eßler Bauabschnrll noch n desem Jahr: Das SchaMenka Haus Die Schatu€nka-Siiäung hal
zugesagl. nach Absch uss der San erung dl€ altenden Kosien zu tragen. F,.ror Mo7-ßer'na wnkler

treter gegange, war. Er selbe.
seinicht geger Kullur. sehe aber
mderc Prio.iteten. Dringend Dö
ts sei dic Sanierung des Fried-
rich'Ensels-Danms im Onsteil
Strand. Mdti'l Kranberg (SPD)
finnene än die Gelder die bereils
in dar Sch wenka-Haus 8eflos
ser sind und sinnlos wären. würde
das Projekl &un gestoppl.

weil von der pro Schn*enkä-
Haus eingestelhe,) Freien wüh-
Iergemeinschafr nur Karin Be-
cker anwesend wd und von der
CDU zunächst Silke Wagenilz
fehlle, schien eine Meh.hen tür

den Schavenka Plan reitwcise
fraslich. Dic CDU Ab8eordncte
traljedoch ruch vor de.Abslin-
mung nn Sitzungssaal ein-

Knackpunki wd schließlich
die Frage, ob aul die Cemeinde
nach der Sanic.ung FolgekosteD
zukomme'. Der Vorsioende der
Scharwenka'Sliftung. P€ter wa'
chalski. sicherte z!. dassdie Stl'
$ng tur eventueue Mehikosten
bei der Smie.uDgundddach für
dcn ln erh.ltdes Hruses arflom-
nen werde. Mündlich wurde ver-
einba im Sonmer einen VeF
trag zu unlezeichnen. Di€ses

Versprechen hefriedete die De-
baue lcbließlicb. ünd das Schar-
w.nka llaus fiind Eioga.g in
den Haushalt 2010 Gernäß dcs
Invenilionsplans, den Amlsktn-
nErin Christa Schönsee vortt!8.
soll die Sanieruns im Jahr 2012
abseschlossen werden. Etwa
280 UlO Euro werdcn dann in das
Projekr sefiosseD sein.

InsgesäDr unrfasst der Ge
meindehaushah tü 2010 gut
sechs MillionenEu.o. davon etwa
2,4 Millionen im vermdgcnshaus-
hall, aus deln die Gemeinde ihr€


